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Die Sitzung des Reichstag es
b Berlin 16 März Heute wurde die Berathung des Extrarin des Poſtetats fortgeſetzt Die erſte Rate für ein

neues Dienſtgebäude in Forſt Lanſitz wurde nach längerer
unweſentlicher Debatte bewilligt Auf Anregung des Abg von
Schliefen erklärte der Staatsſekretär von Stephan die
Verwaltung ſei ſchon jetzt bemüht bei Bauten das lokale Hand
werk heranzuzieben Die geforderte erſte Rate für ein Poſt
gebäude in Magdeburg 233,000 Mk beantragt die Kom
miſſion zu bewilligen Ein Antrag Lingens die Poſition an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen wird nach längerer Debatte
an der ſich die Abgg von Heereman welcher gegen die
Entfaltung von Luxus bei Poſtbauten ſpricht Kleiſt
und Schmidt betheiligen angenommen Die Forderung für
ein neues Gebäude in Metz wird nach dem Vorſchlag der
Kommiſſion geſtrichen Der Reſt der einmaligen Ausgaben des
Poſtetats wird ſodann erledigt Bei den Ein nahmen wird eine
Reſolution Müller angenommen welche Spezialiſirung der
Einnahmen in ſolche für Porto Telegramm und Telephon
gebühren fordert Ein von Führern der ſämmtlichen Parteien
unterzeichneter Antrag den Abg Spahn Ctr mit der Ver
tretung des Präſidenten v Levetzow zu beauftragen ſo
lange die Vice Präſidenten v Buol und Bürklin verhindert
ſind der erſtere hat Trauer um ſeinen Vater der andere iſt
infolge ſeines Geſundheitszuſtandes zu einer Reiſe nach
Montreux genöthigt wird da ein Widerſpruch nicht erfolgt
angenommen Mit dieſem Antrag ſoll verhindert werden daß
eventuell bei einer Verhinderung des Herrn v Levetzow das
Haus ohne Präſidenten bleibt Es folgt der Etat der Reichs
druckerei Bei der Berathung des Etats des Auswärtigen
Amtes erklärt Frhr v Marſchall auf eine Aufrage des
Abg Haſſe die deutſche Regierung habe keine Veranlaſſung
in betreff des Zwiſchenfalles in Venezuela Schritte zu thun
Hierauf ſtreift Abgeordneter Sch midt die kritiſche Finanz
lage worauf Freiherr von Marſchall ausführt welche
Schritte für die auswärtigen Gläubiger Griechenlands
bisher gethan ſind Ein Erfolg ſei noch nicht er
zielt doch hoffe man zu einem ſolchen zu gelangen Jedenfalls
aber ſollten die Leute welche Geld anzulegen haben nicht immer
alles glauben was in den Proſpekten ſteht Abg Limburg
hebt Griechenlands böſen Willen hervor und iſt der Anſicht daß
das berliner Kabinet in ſolchen und ähnlichen Fällen früher
immer die Führung übernommen habe Graf Arnim verlangt
Schritte gegen die Emiſſionshäuſer welche die griechiſche An
leihe emittirt haben Alsdann wird die Debatte auf Montag
vertagt

Sitzung des Staatsraths
Der Reichsanzeiger meldet Jn der Freitagsſitzung des

Staatsraths wurde die Verhandlung über die Maßnahmen
in der Währungspolitik mit der Annahme des folgenden
Antrages zum Abſchluß gebracht

Nach der Erklärung des Herrn Reichskanzlers ſoll ohne
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werden die Spaltzeile oder dereit Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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unſere Reichswährung zu präjudiziren unter Anerkennungeiner nachtheiligen Rüdwirtun des zunehmenden Werth
unterſchiedes zwiſchen Gold und Silber auf das Erwerbsleben

mit den verbündeten Regierungen die Herbeiführung eines
Meinungsaustauſches mit anderen Staaten und gemein
ſchaftliche Maßregeln zur Abhilfe in Erwägung gezogen
werden

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung von welcher der Staats
rath mit Befriedigung Kenntniß genommen hat glaubt der
ſelbe daß im gegenwärtigen Zeitpunkt keine weiteren Maß
regeln zu ergreifen ſind ſondern das Ergebniß der in Aus
ſicht genommenen Schritte abzuwarten iſt

Jn der Sitzung am Sonnabend wurde in die Verhandlung
betr Maßnahmen zur Verbilligung der landwirth
ſchaftlichen Produktion und zur Erleichterung des
Abſatzes der Erzeugniſſe eingetreten Hierüber weiß
die Poſt zu melden Außerdem wurde wie wir erfahren
durch Freiherrn von Huene die Frage des Kreditbedürf
niſſes der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zur Sprache
gebracht jedoch noch nicht vollſtändig erledigt Man iſt in
eingeweihten Kreiſen der Anſicht daß gerade dieſe Frage am
ſchnellſten und leichteſten gelöſt werden würde Jm übrigen be
ſtätigt ſich die Mittheilung daß der Staatsrath zu der Ueber
zeugung gekommen iſt daß die Frage der Zuckerfabriken nicht
nach derſelben Schablone wie die der Spiritusfabriken er
ledigt werden dürfte

Bismarck Ehrungen
Auf einem am Sonnabend in Köln abgehaltenen Städte

tag beſchloſſen 60 von 86 Städten des rheiniſchen
Städtebundes die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an den Fürſten Bis marck

Für alle Schulen des Herzogthums Meiningen iſt
vom Miniſterium eine öffentliche Schulfeier zum
1 April anläßlich des Geburtstages des Fürſten Bis
marck verfügt worden

Die Stützen des Antrages Kanitz
Die Zahl der Unterſchriften unter dem Antrag Kanitz hat

ſich wie wir in der heutigen Morgen Ausgabe bereits meldeten
um ſechs vermindert Der jetzt zur Vertheilung im Reichstage
gelangte Antrag zählt nicht 103 ſondern 97 Unterſchriften
Sechs Polen haben ihre Unterſchrift zurückgezogen
Uebrig geblieben ſind aus den Reihen der Polen nur die Unter
ſchriften von Dr v Komierowski und Graf Kwilecki Nicht
ein Viertel des Reichstages hat alſo den Antrag unterzeichnet
trotzdem derſelbe wochenlang cirkulirt hat Unterzeichnet haben
ihn ſämmtliche Konſervativen mit Ausnahme der Herren von
Levetzow und Graf Schlieffen ſodann ſämmtliche Antiſemiten
mit Ausnahme von Ahlwardt und Vöckel die Hälfte der Frei
konſervativen zwei Polen acht konſervative und zum r
Bauernbund gehörige Wilde ein einziger Nationalliberaler der
Abg Schwerdtfeger 2 Braunſchweigſ Von denjenigen Ab
geordneten welche im April 1894 gegen den Antrag ſtimmten
haben denſelben nur zwei unterzeichnet

Nachdruck verboten

Die Erbſchleicherin
Von J H Rosny Deutſch von O L

Die alte Martha kam hinauf um mich zu wecken
Jhr Onkel ſtirbt
Jch ſtieg hinab Da ſtehe ich von neuem vor dieſer halb

zurückgeſchlagenen Portière von wo aus ich ſeit zwei Tagen
den Todeskampf desjenigen belauſche der mich erzogen hat der
mein Vormund in ſo liebevoller Weiſe geweſen iſt Er hat
mich aus ſeiner Nähe verbannt Er hat gefordert daß ich
nicht ins Schloß gelaſſen werde ohne Begründung Be
leidigung weil er mich im Jntereſſe für ſie enterbt hat
Sie Jch ſehe ſie im Zimmer des Sterbenden behutſam
gehen fünf Schritte vor mir Sie herrſcht als Herrin ſie
widmet ſich dem Kranken Sie gehorcht jedem Befehle desDoktors der zur gleichen Zeit wie ſie wacht Keine ihrer Be

wegungen entgeht mir Ein ſchrecklicher Haß durchglüht meineAdern gemiſcht mit Angſt Deinüthigung und Abſchen Dann

ein fürchterlicher Schmerz ein gewaltiger Kummer
Ach Das elende Geſchöpf Ach dieſe ſchmutzige Seele

Sie iſt ſchön und nnergründlich in dem unbeſtimmten
Schimmer ihr Angeſicht glänzt wie die bleichen Nymphäen
unter den ſchattendüſtern Blättern Aber ich verwünſche ſie
gerade wegen ihrer Anmuth wegen des ſchändlichen Gebrauches
den ſie davon macht deren ſie ſich bedient wie der Mörder
ſeines Meſſers wie der Dieb ſeiner Dietriche

Und die Exinnerungen ſteigen in meiner Seele empor wie
Wolken im Weſtwind

Jch ſehe ſie wieder einquartiert bei dem Greiſe nach ueiner
i c aus Deutſchlaud Jch höre noch wie mein Onkel zu

agt
Sie iſt die Tochter meines alten Sénart Ruinirt

Felorben der arme Kerl Jch hoffe du wirſt mir er
auben ihr ein kleines Legat auszuſetzen Du wirſt nichts

deſtoweniger Millionär bleiben
tolzen Charakters und weigſam mit Augen geheimniß

voll wie die Weiher r Herbſtzeit mit ihrem wunderſamen
t unter dem düſteren Glanze des Gelockes war ſie die

gelaufene durchaus nicht freundlich Sie empfing mich
traf ſie mich gerade ins Herz Jhr Schritt

c

brachte mich zum Zittern ihre Zarte Erſcheinung unter demaften Zanber der Binreun e Wollen mit Silber

onnez überhaucht erfüllte mich mit

Nach einem Monat hätte ich für ſie Himmel und Erde ge
geben Jch wagte es ihr zu ſagen ſie um ihre Hand zu
bitten Ohne Bedenken ſchlug ſie aus

Niemals
Ach dieſes Niemals Das war ein Schrei vom Ende der

Welt die Pappeln ſchwankten in dem wunderſamen Geſchimmer
des Himmels das düſtere und vornehme Mädchen erſchien
mir wie eines jener grauſamen Myſterien welche die Legenden
ſymboliſiren Sie zerbrach mein Herz aber ich hielt ſie für
rein edel und ſündlos Jch ſagte zu ihr mit Sanftmuth

Sie hätten mich ſchonen können
Das wäre weniger wirkſam geweſen

Jch weiß uicht welche barbariſche Abſicht dieſer Offenheit
zu Grunde laäg die ich anſtannte wie ein ſentimentaler Thor
von zwanzig Jahren

k

Heute weiß ich was das Mädchen mit den unergründlichen
Augen verbarg Jch begreife ihr Schweigen ihren kühlen
Empfang ihre beleidigende Ablehnung ſchon war ſie ihrer
Sache ſicher ſchon wußte ſie daß ſie mich meines Vermögens
berauben würde Und ja während dieſer beiden Tage ich
habe ihr meine Verachtung nicht einmal zugeſchrien ja ich
begnügte mich ſie zu meiden mit ihr nicht zu ſprechen Sie
muß wohl lachen über den jungen Cretin

Bei dieſem Gedanken erfaßt mich die Wuth ich ſtehe im
Begriff die Portière zu öffnen Aber die Worte des Doktors
ſummen in meiner Erinnerung

Wollen Sie unſern Kranken tödten Eine Minute ver
mag Eine lebhafte Bewegung eine Ueberraſchung und

aus
So erklärt ſich ſelbſt die Natur zu Gunſten der Räuberin

Von neuem betrachte ich ſie Sie iſt über das Bett hingeneigt
ſie bewahrt ihre ſtolz jungfräuliche Haltung dieſen geheimniß
vollen Ausdruck der mein Herz gefangen hatte dieſe Schönhetit
mit der ſie zur Sünde gewäffnet iſt

Jn dieſem Augenblicke riſet ſich der Greis ſenſzt wie ein
kleines Kind Mein Herz iſt beivegt ich habe Mitieid Aber
ſeine Stimme hebt an

Laurg
Ich verachte ihn nun ich verwünſche ſeinen Stumpſſinn ſeine
feige und gemeine Liebe zu der Fremden Ich fühle ich habe
das Recht ihn zu a weil nichts Edles keine Großmuth
ſeine Hingabe rechtfertigt

Der Doktor macht eine Handbewegung ich höre ein dumpfes
Stöhnen dann einen Schfei

Halle a d Saale Sonntag den 17 März 1895

Dem Antrage Kanitz iſt eine Begründung beigegeben die ſich
in ihrem größten Theil nur mit einer Zurückweiſung der
Bedenken beſchäftigt welche bisher in der öffentlichen Diskuſſion
gegen den Antrag geltend gemacht worden ſind Nur wenige
Sätze ſind der poſitiven Begründung des Antrages gewidmet
ja dieſelbe iſt im weſentlichen in den beiden erſten Sätzen
zuſammengefaßt welche folgendermaßen lauten

Da die gegenwärtigen Getreidepreiſe um ein Beträchtliches
hinter den Koſten des Getreidebaues zurückbleiben und da eine
Erhöhuug der Getreidezölle behufs Hebung dieſer Preiſe für
die nächſten neun Jahre wegen der Handelsverträge nicht in
Frage kommen kann ſo müſſen zur Erhaltung der Landwirthſchaft andere Hilfsmittel ausfindig gemacht werden Ein ſolches
Mittel dürfte in der Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr und
dem Wiederverkauf des ausländiſchen Getreides nach feſten
Durchſchnittspreiſen zu finden ſein

Eine einſchneidende geſetzgeberiſche Maßregel von unüberſehbarer
wirthſchaftlicher politiſcher und ſozialer Tragweite kann nicht
wohl kürzer und oberflächlicher begründet werden als es in
dieſen Sätzen geſchehen iſt Die beweislos hingeſtellte Be
hauptung daß die gegenwärtigen Getreidepreiſe um ein Beträcht
liches hinter den Koſten des Getreidebaues zurückbleiben mag
hier nicht des Näheren auf ihren Grund oder Ungrund unter
ſucht werden Entgegenzuſtellen iſt ihr jedenfalls zunächſt die
Thatſache daß angeſehene Landwirthe von unzweifelhafter Sach
kunde ihr öffentlich widerſprochen haben ferner die Thatſache
daß auch die preußiſchen Staatsdomänen welche erſt in dieſem
Jahre alſo unter den ſchlechteſten Getreidepreiſen pachtlos
werden wenn auch nur zu ermäßigtem Pachtzins doch von
erfahrenen Landwirthen neu gepachtet worden ſind die alſo
doch hoffen müſſen beim Betriebe der Landwirthſchaft ein
ſchließlich des Getreidebaues noch immer einen genügenden
Gewinn erzielen zu können Wohl aber muß die Frage auf
geworfen werden wie die Antragſteller dazu kommen an
zunehmen daß weil eine Erhöhung der Zölle durch die Handels
verträge ausgeſchloſſen iſt eine Hebung der gegenwärtigen
niedrigen Preiſe ebenfalls ausgeſchloſſen ſei Richtig iſt dieſe
Annahme offenbar nur inſofern als es ſich um eine künſtliche
Hebung der Getreidepreiſe handelt Die Antragſteller müſſen
ſich eben blind ſtellen gegen die Möglichkeit daß im Laufe der
nächſten neun Jahre eine natürliche Hebung der Getreidepreiſe
eintritt ſie müſſen von der völlig unhaltbaren Annahme aus
gehen daß die gegenwärtigen rig Preiſe bis zum Jahre 1904
unverändert fortdauern werden Und doch iſt es unbeſtreitbar
daß auch jetzt noch wie in allen früheren Zeiten die Getreide
preiſe im weſentlichen beſtimmt werden durch den wechſelnden
Ausfall der Ernten der Ernten ſowohl in den großen Ver
brauchs als in den großen Ausfuhrländern
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Verſchiedene Mittheilungen
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des

Antrages Heyl krat bereits am Sonnabend zu einer erſten
Sitzung zuſammen Von der Regierung war niemand erſchienen
Nach längerer Erörterung wurde ein Antrag Paaſche ange
nommen wonach die Regierung zunächſt erſucht werden ſoll
Aufſchluß über alle diejenigen Fragen zu geben welche die

Jch erſticke Ach Jch
Ein plötzliches Schweigen ein feltſamer Schreckenshauch
dann ein Todesröcheln und wiederum Schweigen

Dann der Doktor er neigt ſich über ihn lauſcht forſcht
Er iſt töodil
Sie verbirgt ihr Antlitz in ihren Händen Jch trete vor

ich will etwas ſagen Ein kindliches Ehrfurchtsgefühl lähmt
mir die Zunge und ſie ſagt zuerſt

Jch wünſche mit Jhnen zu reden
Jhre Augen ſind voll Thräuen aber ihre Stimme iſt feſt

Sie ſcheint mir Trotz zu bieten
M

Dennoch willige ich ein und führe ſie in das Nachbarzimmer
Und eine Minute lang beobachten wir uns ſchweigend Und
wieder hebt ſie zuerſt an

Jch habe mich zu entſchuldigen daß ich Sie nicht früherrufen ließ ghr Onkel weigerte ſich durchaus Sie zu
ſehen und in ſeinem Zuſtande hatte ich nur zu gehorchen
Das war übrigens die kategoriſche Meinung des Doktors
Glauben Sie mir ich betraure ihn

Jch glanbe es ſagte ich mit beleidigendem Lächeln
Sie ſah mich durchdringend an ihre Augen funkelten

ſie hörte auf zu weinen
Sie werden dieſes Lächeln bereuen, entgegnete ſie würde

voll Welche Feigheit Jhre Pflicht als gebildeter
Mann iſt mich zu allernächſt zuzuhören
Jhre Haltung machte Eindruck auf mich obwohl ich darin

eine weitere Falſchheit zu ſehen glaubte ich antwortete vor
nehm

Jch höreEs ſeil
Sie erwiderte heftig
Jch weiß Sie glanben ich re bei Jhrem Onkel intri

guirt ich weiß Sie halten mich für ſchuldig Jhnen ſein Herz
abſpeuſtig gemacht und ſeine Erbſchaft erſchlichen zu haben
Jch weiß Sie halten mich für habgierig lügenhaft intrigant
ruchlos Und alles das iſt trohdem falſch

Dann ſind Sie nicht die Erbin fragte ich mit trauriger
Jronie

Ja mein Herr ich bin die Erbin Aber ich habe nichts
gethau woran das zarteſte Gefühl Anſtoß nähme So viel ich
bilken konnte habe ich Jhren Onkel gebeten Sie zurückzu
rufen Jch habe erſt geſchwiegeint als der Doktor mich
bat mit meinen Bitten aufzuhören Ihr Onkel war mein
Wohlthäter er hatte mich aus dem Elend errettet ich
konnte nur nach den Pflichten der Dankbarkeit handeln und



bilden alſo vornehmlich über die
Geſammtproduktion und

wie eine genaue Nachweiſung über
die mit anderen Ländern abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtigungsver
verträge

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
e ehe eet Laß her T wag besmigt urde mitge err n Geſeß buches im Laufe des nächſten Jahres

Grundlage des n
delsbeziehungen ü eSavditriſe rgentiniens o

vorausſichtlich an den Bundesrath gelangen wird Hierauf
wurde der Etat des Reichseiſenbahnamtes nach unweſentlicher
Debatte unverändert bewilligt Wört daß der ſtändige

Die Norddeutſche Allgem Zeltung hört er ſtändigauſ des ſSktiut m am Donnerstag zuſammen
tritt um taſie über die Reviſion des Handelsvertrages mit

Fege v inskreiſ wird
i ereinskreiſen wirW n t len merfes erörtet welcher am 1 März

in Berlin anläßlich der 25 jährigen Wiederkehr
des Einzugs in Paris ſtattfinden ſoll und an dem alle
Kriegskameraden ſich betheilen ſollen

Der Reichsanzeiger enthält die Ernennung des Ober
Sräſidialraths v Brand enſtein zum Präſidenten der Regie
rung in Hannover

Das große Avancement nebſt Beſetzung der durch den
neuen Etat geſchaffenen Stellen ſowie die Vertheilung der
Kadetten in der Armee wird zum 22 März erwartet

Die Abgeordneten Gamp und Graf Molltke werden im
Abgeordnetenhauſe einen Antrag einbringen in betreff der
Devorzugung der inländiſchen Produkte der Land und
Forſtwirthſchaft bei Staatslieferung en Es ſollen
nach dem jetzigen Syſtem die Lieferungen dem Mindeſtfordernden
zuzuſprechen ſehr bedeutende Summen ins Ausland gehen

egenwärtig die
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Halle und Amgegend
Halle 17 März

Wir ſteuern ſchon ſtark auf den Frühling zu das merkt man
an allerhand Zeichen Eine Freundin unſeres Blattes hat uns
dieſer Tage mitgetheilt daß im Kommodenkaſten ihrer Köchin
Hyacinthenzwiebeln ſtattliche Triebe bekommen haben was
übrigens nichts ſo Seltenes iſt wie die verehrte Einſenderin zu
glauben ſcheint krafthuberiſche Jünglinge durchwandeln
überzieherlos die Straßen um ſich einen tüchtigen Katarrh zu
holen geſtern nachmittag wurde uns der erſte Maikäfer ein
geliefert der auf der Pfännerhöhe frei herumgeflogen war und
gleichzeitig machte eine einheimiſche Dichterin das erſte Dutzend
der Redaktion eingeſandter Frühlingslieder voll Wir verſenkten
das ſüße Gift eiligſt in die Abgründe des Papierkorbes das
dunkle Land aus dem kein Wanderer wiederkehrt, wo es mit
feinen elf Vorgängern den Frühling nach Herzensluſt feiern kann
ohne menſchlichen Augen und Ohren weiter läſtig zu fallen
Wenn wenigſtens einmal ein neuer Gedanke in ſo einem
Frühlingsliede auftauchte Aber die Dichter und Dichterinnen
machen ſich die Sache gar zu leicht und wärmen immer die
alten längſt bekannten Thatſachen wieder auf Nachgerade weiß
jedes Kind daß wenn der Frühling kommt der Schnee zergeht
die Bäume ausſchlagen die Erde ſich mit jungem Grün bedeckt
die Zugvögel aus dem Süden wiederkehren die Sonne wärmer
ſcheint und die Tage länger werden Und das iſt im Grunde
genommen der ganze Jnhalt der Frühlingsgedichte ſeien ſie nun
in Jamben oder Trochäen Daktylen oder Anapäſten mit oder
ohne Refrain gedichtet Dabei giebt es ſo manches hübſche Lenz
motiv das die ganze Dichterwelt geradezu in die Schranken zu
fordern ſcheint aber nicht einer greift es auf Welch prächtigen
Stoff bieten allein die Frühjahrsmoden Wenn ich Zeit zum
Dichten hätte ich würde noch heute einen Sonettenkranz über
dieſes Motiv anfangen Auch epiſch oder dramatiſch ließe ſich
die Sache ohne Frage mit Erfolg behandeln Die Expoſition
müßte den Familienvater zeigen wie er nichts Böſes ahnend
nach Tiſche ſeine Verdauungs Cigarre raucht und ſich darüber
freut daß es nun endlich anfängt warm zu werden die ewigen

Holz und Kohlenrechnungen ein Ende nehmen und der Schluß
der Saiſon bereits in Sicht iſt Da öffnet ſich die Thür und
herein tritt das neueſte Modejournal in der Hand ein holdſeliges
Lächeln um den Mund ſeine Gattin Er ſieht ſie an und ſtutzt
denn das holdfelige Lächeln iſt ihm im Laufe ſeiner Ehe
als bedenkliches Omen bekannt geworden Die Gattin rückt ſich
einen Stuhl neben ſeinen Seſſel fragt ihn ob ihm die Cigarre
ſchmeckt und ob er am Abend nicht ein bischen ausgehen wolle
Jetzt ſtutzt er nicht mehr er weiß daß durch dieſe Frage die
Attacke auf ſein Portemonnaie eingeleitet wird und beſchließt
diesmal hart zu ſein wie Stein Verſtockt hört er der farben
prächtigen Schilderung zu die ihm ſein Ehegeſpons von den
Freuden des beginnenden Frühlings entwirft Kalt läßt ihn die
Demonſtration der ſchönen und ſo furchtbar billigen Toiletten
im Journal und den erſten offenen Hinweis Mamachens auf die
Nothwendigkeit neuer Koſtüme für ſie und die beiden Töchter
beantwortet er mit einem emphatiſchen Jn dieſem Jahre nicht
Mamachen wird je nach ihrem Temperament hierauf be
trübt oder hitzig in beiden Fällen aber bleibt ſie innerlich ſehr
ruhig denn ihres endlichen Sieges iſt ſie ja doch ſicher Jhre
Gründe müſſen den Gatten ja überzeugen und ſollte er ſich
doch noch ſträuben ſo werden zum letzten großen Sturm
auch die Soutiens herangezogen wollte ſagen die Töchter S
hereingeholt Dem dreifachen Redeſtrom der ihn nun
übergießt unter Umſtänden ſogar noch mit ein paar
Thränchen gewürzt dem kann der Papa nicht
widerſtehen und mit einem kleinlanuten wenn es denn ſein muß
holt er die Hundertmarkſcheine hervor die er als ſchuldige
Kontribution der ſtolzen Siegerin überliefert Geſchieht ihm
recht Warum hat er geheirathet triumphiren die verſtockten
Junggeſellen Mit Unrecht So gut wie ſie hat s der Ehe
mann noch lange Jedenfalls wird er nicht vermiethet was den
Chambregarniſten öfter zu paſſiren ſcheint wenigſtens nach dem
neuen Entwurf einer Ordnung betr die Erhebung von Ge
bühren für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung Dort
leſen wir mit Befremden im 8 2 Abſ 2 Für möblirte Zimmer
welche an Chambregarniſten vermiethet ſind haben jedoch die
Vermiether der letzteren die Gebühr zu zahlen Vermiethung
von Chambregarniſten Und das duldet unſere Polizei

Gebührenordnungder ſtädtiſchen Waſſerleitung
Dem von dem Magiſtrat ausgearbeiteten Entwurf einer Ordnung
betreffend die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der
ſtädtiſchen Waſſerleitung entnehmen wir folgende Beſtimmungen
Für möblirte Zimmer welche an Chambregarniſten vermiethet
ſind haben die Zimmervermiether die 2prozentige Gebühr vom
Nutzungswerthe des Zimmers gr zahlen Perſonen mit einem
jährlichen Einkommen unter 900 ſowie ſolche die im Wege der
öffentl ichen Armenpflege fortlaufende Unterſtützung erhalten ſind
von der Gebühr befreit Diejenigen welche im Laufe des
Rechnungsjahres werden haben die Gebühr
vom Beginn des nächſtfolgenden Monats an zu entrichten Hört
die Gebührenpflicht im Laufe des Rechnungsjahres auf ſo tritt
die Befreiung von der Gebühr mit dem Beginn des nächſt
folgenden Monats ein Die Gebühr iſt in halbjährlichen Raten
welche mit dem 15 Aug und dem 15 Dez fällig werden bei
der ſtädtiſchen Steuerkaſſe einzuzahlen

S e lhriacehig wurde am Freitag abend
von der Polizei ein 15jähriger Handlungslehrling aus

alle S verhaftet Derſelbe hatte ſich vor einigen Tagen ein
parkaſſenbuch feines Vaters auf das 200 M eingezahlt waren

angeeignet hatte das Geld abgehoben und war damit durch
gebrannt Von dem Gelde wurden nur 38 M bei dem Tanuge
nichts noch vorgefunden

Reorganiſation der ſtädtiſchen Bürgerſchulen
Jnfolge des Geſetzes vom 14 Juni 1888 betreffend die Er

leichterung der Volksſchullaſten ſollte vom 1 Okt deſſelben Jahres
ab Schulgeld an den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen überhaupt
nicht mehr an den Bürgerſchulen aber in Gemäßheit von S 4
des erwähnten Geſetzes und auf Grund der Beſchlüſſe beider
ſtädtiſcher Behörden vom 21 und 24 Sept 1888 vom 1 Okt

C e
als ihn die ſeltſame Thorheit erfaßt hatte mich Jhnen vor
zuziehen konnte ich mich nur noch beugen er war zu krank
is daß man ihm hätte widerſprechen dürfen

9 Und Sie erben verſetzte ich mit derſelben melancholiſchen
ronie

Jch erbe und dann
Jhr Blick ihr glühender und düſterer Blick wandte ſich

nicht einen Augenblick von meinem Antlitz ab Jch rief aus
Was würden Sie an meiner Stelle glauben
Was Sie glauben

Sie zog ein kleines Portefeuille aus ihrem Buſen und reichte
es mir

Verzeihen Sie dem Greiſe und vernichten Sie dieſes
Zeugniß ſeiner Thorheit

Jch blieb ſtarr Aber meine Hrn zitterten
ahnte ich das Abſcheuliche meiner Verachtung

Was wollen Sie ſagen ſtotterte ich endlich
Das Teſtament iſt da Jch ſtelle es Jhnen wieder zu

dem rechtmäßigen Erben Jbres unglücklichen Onkels
Jch ſchwankte Schweißbedeckt lehnte ich mich gegen die

Mauer vor Beſchämung und Schmerzgefühl erſtickend ich
wagte diejenige nicht mehr anzuſchauen die ich ſo ſchimpflich
angeklagt hatte

Verwirrt

3

Eine Minute ſpäter kam mir die Kraft wieder ich fühlte
r mein Hirn mit Blut füllte mit bittender Stimme rief

aus
Verzeihen Sie mir Nehmen Sie dieſes Portefeuille

wieder Jch wollte lieber ſterben als unter dieſen Be
dingungen die Erbſchaft annehmen

Und ich, rief ſie heftig und empört aus glauben Sie
denn daß ich ſie uehmen will daß ich mich mit einem Dieb
Kahl beſudeln will

Jch habe Sie verkannt, rief ich voll Verwirrung aus
ſegu re mich roh betragen ich bin ein elender Dumm

f gen en wir werden uns wahrſcheinlich niemals wieder
ehen

Sie ſprach ſanft mit einem Blicke voll Entſagung und un
beſtimmten Sehnens die ſchönen Augen ins Leere gerichtet
und gegenwärtig wußte ich in Wirküichkeit daß ſie rein edel
und fündelss war Furchtbare Angſt befiel mich gemiſcht
mit Bewunderung und Ergebenheit

O Qual murmelte ich Was ſoll ich mit dieſem
Gelde Es aus Jhren Händen empfangen iſt für mich die
ſchlimmſte aller Strafen Ich will es nicht Es von Jhnen
empfangen die Sie mich ſo hart abgewieſen haben von
Zhnen die Sie mich mit dieſer demüthigenden Sanftmuth
verochten ich würde mich ſür mein ganzes Leben erniedrigt
fühlten

Was ſagen Sie Erniedrigt weil ich Jhnen Jhr Ver
mögen wiedergebe Weil ich es ablehne die Verirrung eines
Kranken mir zu nutze zu machen

Sie that einen Schritt nach rückwärts und die ſchnelle Be
wegung ihres Kkeides und das Spiel des Lichtes auf ihrem
nachtdunklen Haar und die Lieblichkeit ihres ernſten Mundes
überwältigte mich

Mein Gott Warum haben Sie meine Liebe nicht an
r können warum ſtießen Sie mich aus Jhrer Nähe

zurück

Jch war ein armes Mädchen mit Wohlwollen und
Vertrauen aufgenommen ich hätte dieſes Wohlwollen und
Nee Gertrauika verrathen wenn ich Jhnen Gehör geſchenkt

ätte

So hätten Sie mich erhört, entgegnete ich erregt wenn
Sie reich geweſen wären

Sie ſenkte die Lider Eine Minnte blieb ſie unentſchieden
Dann hoben ſich die langen Angenwimpern wieder

Jch glaube ja, fagte ſie
a n Erregung wuchs Worte fehlten mir ich konnte nur

ottern
Doch dann Sie könnten noch

Sie gab mir ein Zeichen zu ſchweigen
Laſſen Sie mich überlegen

Wir ſchwiegen Ich betrachtete wie ich einſt die Heiligen
bilder in der Kapelle betrachtete Jch hielt meinem Athem an
S ich ſchien mir am Ende der Welt zu ſein an einem heiligen
Orte wo ſich ein Wunder begeben müßte

Heute, ſagte ſie würde ich berechtigt ſein Sie zu er
ören Weigerung und Zuſage hängen nur noch von meiner

Neigung ab
Ich näherte mich ihr ich zitterte wie von Kälte erſtarrt

Nehmen Sie denn mein Leben oder ſchlagen Sie es aus
Jch ſchlage es micht aus erwiderte ſie ſanft

Und r lächelnd unter lieblichem Wohlwollen und zu
gleich mit feiner weiblicher Jronie ſagte ſie

Und ich würde es nie ansgeſchlagen haben ja
Denn hätten Sie mich nicht ſo raſch geliebt ich hätte mir
Zeit gelaſſen Sie zu lieben
Ich hatte nur die Empfindung einer wunderſamen ſanften

Behaglichkeit Ich erfaßte Laura s Hände und küßte ſie in
brünftig Sie hielt mich fern und erinnerte mich an den
Ernſt des Todes den ich nur zu ſehr vergeſſen hatte Der
Ton unſerer Unterhaltung wurde leiſer Aber in mir kebte
nicht die Erinnerung an das Grab
Jngend die ihr Theil will vom Leben und Glück inmitten der
Vernichtung
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So wurde meine Erbſchaft erſchlichen

ſondern die blühende

1888 ab nur noch bis zur Höhe des durch den Staatszuſchuß
nicht gedeckten Theiles des pro 1888/89 etatiſirten Geſammtſchul

eldbetrages weiter erhoben werden Da nun durch die jährliche
iederkehr der Anſtellung von neu hinzukommenden Lehrern

und Lehrerinnen der Staatsbeitrag immer größer werden mußtean Schulgeld aber immer nur ſo viel erhoben werden durſte

als von dem am 1 Okt 1888 feſtgeſtellten Geſammtſchulgeld
betrage von 145,695 M durch den Beitrag des Staates nicht

edeckt wurde ſo mußte naturgemäß der wirklich zu erhebende
chulgeldbetrag auch jedes Jahr kleiner werden Demzufolge

müſſen auch die Schulgeldſätze ſchließlich ſo gering werden daß
dieſelben kaum noch als den Bürgerſchulen angemeſſene Sätze
betrachtet werden können ja es muß ſehr wegt erſcheinen
nach Lage der Verhältniſſe ob der Bezirksausſchuß zu Merſe
burg von Oſtern 1899 ab die S äng von Schulgeld überhaupt
noch geſtatten wird Weil die Bürgerſchulen alsdann inſolge einer

gen Zuſammenſetzung ihrer Schüler in ihrer
n nicht nur gehemmt ſondern ſchließlich auf das Nivean der

Volksſchulen herabgedrückt werden würden beſchloß die Schul
kommiſſion daß ſchon bei Zeiten daran gedacht und rn
würde ob bezw wie die gegenwärtig vorhandenen Bürgerſchulen
anderweitig organiſirt werden könnten Die Herren Rektoren
Dr Richter und Steger ſollten ſich zunächſt zu dieſer Frage
in ſchriftlichen Gutachten äußern und dieſelben dem Herrn Stadt
chulrath zugehen laſſen und dieſer ſollte dann ſelbſt zu der Frage

tellung nehmen und das Ergebniß in einer der Schulkom
miſſion vorzulegenden Denkſchrift niederlegen Die Gutachten
der beiden Herren Rektoren ſowie eine Denkſchrift des Herrn
Stadtſchulraths Dr Krähe ſind nunmehr den Stadtverordneten
zugeſtellt Der letztere kommt zu folgenden Schlüſſen Da es
zweifelhaft iſt ob vom 1 April 1899 ab an den derzeitigen
Bürgerſchulen noch weiter Schulgeld erhoben werden darf und
infolgedeſſen ob dieſe Schulen von da ab überhaupt noch vor
handen ſein werden und die Stadt aus denſelben noch weiter
eine Einnahme haben wird ſo gebietet es ſowohl die Rückſicht
auf die erziehlich unterrichtlichen Bedürfniſſe derjenigen Kinderwelche die eben erwähnten Schulen bisher vorzugsweife beſucht
haben und demgemäß auch am meſlen vermiſſen würden wenn
ſie nicht mehr vorhanden wären als auch das finanzielle Jnter
eſſe der Stadt ſchon jetzt an einen dieſen beiden Geſichtspunkten
Rechnung tragenden Erſatz dieſer Schulen zu denken Dieſer
Erſatz kann nur in nach Maßgabe der Allgemeinen Beſtimmungen
vom 15 Oktober 1872 zu errichtenden Mittelſchulen gefunden
werden Dieſe Mittelſchulen werden die Stadt nicht nur nicht
mehr ſondern ſogar noch weniger als die derzeitigen Bürger
ſchulen koſten und ſind daher weil außerdem den betreffenden
Bedürfniſſen des hieſigen Mittelſtandes auch noch mehr als die
Bürgerſchulen Rechnung krage auch ſo bald als es ſich thun
läßt ins Leben zu rufen Der Herr Stadtſchulrath Dr Krähe
empfiehlt daher

1 An Stelle der derzeitigen achtklaſſigen Bürgerſchulen
werden vom 1 April 1896 ab in der Weiſe nach Maßgabe der
allgemeinen Beſtimmungen vom 15 Okt 1872 einzurichtende
und auszugeſtaltende achtklaſſige Mittelſchulen ins Leben ge
rufen daß zunächſt zu dem angegebenen Zeitpunkte die VIII
bis V Klaſſen der Bürgerſchulen eingezogen und die VIII bis
IV Klaſſen der Mittelſchulen eröffnet werden und während
des Schuljahres 1 April 1896/97 neben den VIlI bis IV
Mittelſchulklaſſen die IV bis I Bürgerſchulklaſſe fort
beſtehen daß dann aber vom I April 1897 ab die letzteren
regelmäßig um die Klaſſen einer Stufe vermindert und ſchließ
lich ganz eingezogen werden bis jene ſich ganz entwickelt haben
und ſchließlich nur noch allein vorhanden ſind

2 Jn den neben den Mittelſchulklaſſen beſtehenden Bürger
ſchulklaſſen wird in allen Gegenſtänden auch in dem fakultativen
Franzöſiſch in der bisherigen Weiſe weiter Unterricht ertheilt

h ür dieſelben auch nur das bisherige Schulgeld weiter
ezahlts 5 An den Mittelſchulen wird dagegen an Schulgeld

für Einheimiſche für Auswärtige
für das 1 Kind 36 M 48 M
e I 28 36 573 20 24II II rund für das 4 und jedes weitere Kind nichts erhoben

4 Für den Unterricht des Franzöſiſchen und Engliſchen in
den erſten Klaſſen werden pro facultate docendi geprüfte
Neuſprachler angeſtellt die ein Minimalgehalt von 2100
ein Maximalgehalt von 4200 M beziehen und das letztere
mittels dreijähriger Zulagen von je 300 M nach 2ljähriger
Dienſtzeit erreichen

5 Diejenigen Lehrer welche die Prüfung als Mittelſchul
ſchullehrer beſtanden haben erhalten eine Funktionszulage von
je 300 M jährlich

Der Betrieb von Straßenbahnen mit Gasmotoren
Die Deutſche Gasbahn Geſellſchaft m b H zu Deſſau erſucht

uns mit Bezug auf eine von uns veröffentliche Zuſchrift welche
ſich mit der Frage beſchäftigt ob ein Betrieb der Straßenhahnen
mit Gasmotoren zweckmäßig und rentabel erſcheint um Auf
nahme einer Berichtigung welcher wir folgendes entnehmen
Wenn auch in Deſſau bedeutende Steigungen nicht vorliegen ſo
iſt doch eine ſolche vom Verhältniß 1 46 vorhanden Kurven
ſind auf der deſſauer Strecke ſehr zahlreich mehrere der
ſelben haben nur 16 bis 17 m Radius eine nur 15 m und eine
r nur 12 m Dieſelben werden anſtandslos durchfahren die
Motorwagen können ſogar in vollbeſetztem Zuſtand in der
ſchärfſten Kurve leicht anfahren Es iſt unwahr daß die Koſten
für das Rohrnetz und die Komprimirſtation recht beträchtliche
ſeien Die Koſten der für den Betrieb von 40 Motorwagen aus
reichenden Komprimirſtation welche die Größe einer Wärterbude
t betragen 10,000 M einſchl Gebäude und rktug Die

agen fahren in Deſſau mit einer Gasfüllung nicht nur 5 km
vielmehr werden mit einer Füllung auf der einen Linie 10 auf
der anderen 11,4 km zurückgelegt Die Erneuerung der Füllung
dauert in Deſſau 2 bis 3 Minuten in Dresden 40 Sekunden
Uebrigens faſſen die Gasbehälter in Deſſau nicht 8 chm Gas
ſie haben einen Rauminhalt von 800 I Die Gasmotorwagen
ſind ſehr wohl imſtande Anhängewagen zu ſchleppen Jn Deſſau
fährt täglich etwa 10mal ein ſchwerer Güter Beiwagen hin und
her ohne die fahrplanmäßige Geſchwindigkeit des ihn ziehenden
Motorwagens zu beeinträchtigen außerdem werden je nach Be
darf auch PerſonenBeiwagen eingeſtellt was z B am 11 aus
Anlaß des Beſuchs der ſächſiſch thüringiſchen Gasfachmänner
geſchah bei dieſer Gelegenheit waren ſowohl der Motorwagen
als der angehängte Beiwagen überfüllt und gleichwohl wurde
flott durch die Kurven geſahren Die Betriebskoſten bei Gas
betrieb betragen nicht 21 Pfg pro Wagenlilometer es kann viel
mehr bei Gasbahnen überall da wo Städte mit eigener Gas
anſtalt den Straßenbahnbetrieb in die Hand nehmen eine Aus
gabe von weniger als 12 Pfg pro Wagenkilometer vorausgeſetzt
werden Die Schlingerbewegungen der Gasmotorwagen ſind
nach Ausſage zahlreicher Beſucher der deſſauer Straßenbahn
welche kurz zuvor die elektriſche Bahn in Halle benutzt hatten
viel geringer als bei elektriſchen Wagen Das Geräuſ bei
Gasmotorwagen iſt ebenfalls geringer als das der elektriſchen
Motorwagen Von Schwierigkeiten die dem Wagenführer durch
Bedienung der 4 Apparate auf dem Perron entſtehen ſollen
kann keine Rede ſein Der ar des Gasmotorwagens hat
während der Fahrt lediglich den die Fahrgeſchwindigkeit regelndenebel zu handhaben genau ſo wie ber Führer eines elektriſchen

agens Eine Signalglocke und eine Bremſe t der letztere
auch einen Hebel zum Variiren des Gasverbrauchs nicht Der
Mechanismus des Gasmotors iſt lange nicht ſo empfindlich wie
der des Elektromotors Die prinzipiell verfehlte Gasbahu in
Deſſau bewährt ſich techniſch und wirthſchaftlich an chnet
und n ſagen zur Gründung der Deutſchen Gasbahn
geſellſchaft in Deſſau geführt welche Gasmotorwagen Loko



ottven Kompreſſoren c baut und an welcher gut rechnendead vorſichtige induſtrielle Kapazitäten drei Gasgeſellſchaften
und Bankiers betheiligt ſind Das Beiſpiel von Deſſau wo man
nach genauen Ermittelungen den Gasbetrieb für die Straßen
bahn wählte wird noch in dieſem Jahre von mehreren Städten
befolgt werden

Wiſſenſchaft Kunuſt Litteratur
Jn Mainz finden im Sommer dieſes Jahres die von der

engliſchen Händel Geſellſchaft angeregten Muſter Aufführungen
von Werken des Altmeiſters in der Bearbeitung von Dr Chry
ſander in Mainz durch die bieſige Liedertafel ſtatt Es verlautet
nun beſtimmt daß die Kaiſerin Friedrich die Protektorin
der genannten Kreer ſet Mainz als Aufführungsort beſonders
befürwortet habe Urſrünglich kam eine engliſche Stadt in Be
tracht Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange

Das Theater geſchäft muß doch trotz gegentheiliger
Klagen noch immer ſeinen Mann nähren ſonſt wären die Bewerbungen um eine vakant werdende Bühne nicht ſo zahlreich

Aus Mannheim 14 März wird geſchrieben Für den durch
den Weggang des Herrn Aloys Praſch frei werdenden Jnten
dantenpoſten am hieſigen Hof und Nationaltheater welcher wie z
mitgetheilt zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben war ſindinsgeſammt 27 Offerten eingelaufen

Jn Deſſau machte das Luſtſpiel Gemüthsmenſchenvon Sliß Wolff bei ſeiner Erſtaufführung r Fiasko
Die Mitwirkenden vermochten das ſchwache Stück nicht über
Waſſer zu halten

Man ſchreibt uns aus Zerbſt vom 15 Jm hieſigen
Stadttheater Direktion O Dreſcher Jena erfolgte e
die erſte Aufführung des hiſtoriſchen Schauſpiels Se nrich
der Schwarze Der Dichter Bauinſpektor Herm Heine in
erzg wurde wiederholt re und durch Ueberreichung eines
orbeerkranzes geehrt Das Schauſpiel es behandelt das Leben

und die Bedeutung Heinrich s III 1039 1056 hat einen durch
ſchlagenden Erfolg erlebt

Auch in Prag rief die Blonde Kathrein von Richard
Voß bei ihrer Erſtaufführung am 13 d einen erſchütternden
Eindruck hervor der durch vortreffliche Darſtellung und liebevolle
Jnſcenirung noch gehoben wurde

Laut Nachrichten aus Paris liegt der ſchwediſche Dichter
Strindberg dort krank und aller Mittel entblößt
danieder Freunde des
Beiträge für ihn ſammeln

Jn Paris wurde am 14 d der Sarg Viktor Hugo s
in der Pantheongruft endgiltig beigeſetzt nachdem er zehn
Jahre lang in einem en umhergeſtanden hatte Blos die
Familie und einige Freunde des Dichters waren bei dem Vor
gange anweſend

Eine belgiſche Südpol Expedition wird unter
Führung des Schiffslieutenants de Gerlache nächſtes Jahr
in See gehen Derſelbe bereitet ſich zur Zeit durch einen län
geren Aufenthalt an Bord eines Fiſcherbootes im nördlichen Eis
meere auf das Unternehmen vor deſſen Koſten vornehmlich von
dem bekannten Groß Jnduſtriellen S olvay dem die belgiſche
e ruſchatt ſchon vielfach zu Dank verpflichtet iſt beſtritten
werden

ichters in Kopenhagen werden

Provinzial Nachrichten
Schönhauſen a 15 März Flaggenmaſt Zum be

vorſtehenden 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck traf am
Mittwoch hier ein Geſchenk ſellener Art ein das Herr Direktor
E Lechner in Lanrahütte in Ober Schleſien gewidmet hat
Die Gabe beſteht in einem 21 m hohen eiſernen Fahnenmaſt mit
Sock l Der Maſt wird in dieſen Tagen im Parke hinter dem
Mauſeumsgebäude und zwar in dem Rondel das vor den Fenſtern
des Saals der Souveräne liegt aufgerichtet werden Der Sockel
der ein Gewicht von 25 Centnern hat zeigt in Gold auf zwei
Seiten fürſtliche Wappen umgeben von Lorbeerkränzen Die
Stange ſelbſt wiegt 35 Centner und hat am unteren Ende einen
Durchmeſſer von 32 em am oberen einen ſolchen von 12 em
Den Abſchluß der Stange bildet eine Verzierung von II m Länge
welche ſtark vergoldet iſt Bis zum 30 d muß der Maſt zum
Gebrauch aufgerichtet worden ſein da am 1 April bereits von
ihm die Bismarck ſche Fahne wehen ſoll Die Stange wird
weilß blau alſo in den Farben des Hauſes Bismarck geſtrichen
Dieſer Flaggenmaſt iſt der zweite den das bezeichnete Hütten
verk liefert der erſte befindet ſich vor dem der Kaiſerin Friedrich
zehörigen Schloſſe Friedrichskron im Taunus

H Stolberg Harz 15 März Städtiſches Da die
h Sparkaſſe erſt im Entſtehen iſt und im verſloſſenen

erwaltungsjahre nur etwa 200 M erübrigte da die Kom
munallaſt jetzt ſchon auf 150 Proz geſtiegen iſt und füglich er
mäßigt ſtatt erhöht werden mußte und weil endlich noch manche
dringende Wünſche für das Emporkommen der ſtädtiſchen Ver
hältniſſe befriedigt werden müſſen hot man zur Zeit davon ab
geſehen und heute abend in der Stadtverordnetenverſammlung
nach der Erhöhung der Gehälter für den Bürgermeiſter und
Rendanten um 600 bezw 406 M abgelehnt einen beſoldeten
Stadtſekretär anzuſtellen

K Torgan 14 März Graditzer Pferde Auktion
Bei der am Sonnabend 283 mittags um 1 Uhr auf dem
Geſtüthofe zu Graditz ſtattfindenden Auktion von Geſtüt
pferden gelangen 37 Pferde zur Verſteigerung Weun dieſelben
auch mit Fehlern welche vorher bekannt gegeben werden behaftet

ud ſo iſt doch darunter manch gutes Exemplar das zu ver
ältnißmäßig geringem Betrag erworben werden kann Die
amen uſw der zu verſteigernden Pferde ſind folgende I die

1888 geb 166 em große braune Stute Vaſe, rechter Vorderfuß
Rarbe vorn kleine Ueberbeine 2 die 91 geb 173 em gr Fuchs
ſKute Adacta, rechtes Auge Verwachſung eines Traubenkörpers
mit der Linſe 3 die 88 geb 180 em gr br Stute Moldavia

der 91 geb 173 cm gr RappWallach Alfons, vorn links
kleines Ueberbein 5 der 91 172 cm gr ſchwarzbr Wallach
Alkazar, vorn links kleines Ueberbein 6 der 91 geb 171 em
r br Wallach Alba 7 die 91 geb 179 em gr Sommerrapp
tüte Einheit, linke Vorderſehne Nerv verdickt 8 der 91 geb

174 em gr br Wallach Valadolid 9 der 91 geb 175 em gr
RappWallach Peſſimiſt, links Rehbein 10 der 91 geb 174 em

br Wallach Ascanier, Zungenſtrecker 11 die 9 geb hellbr
73 em gr Stute Ranke I2 die 91 geb 170 em gr dunkelbr

Stute Perugia, Narbe an dem Vorderknie 13 die 91 geb
170 em gr br Stute Haft 14 die 91 geb 171 em gr br
Stute Verni 15 die 91 geb 171 em gr dunkelbr Stute

ale 16 der 91 geb 172 cm Rapp Wiallach Alexis
7 der 91 geb 177 em gr Stichelfuchs Wallach Mandolin

18 die 91 geb 169 cm gr dunkelbr Stute Utopie, vorn links
Ueberbein 19 der 91 geb 170 em gr br Wallach Opal,

lnke Hinterfeſſel Narbe 20 der 91 geb 173 em gr br Wallach
Undank Nr 19 und 20 als Wa i Pe zuſammenpaſſendH der 91 geb 173 em gr hellbr Wa ach Uhland, hinten

rechts innerer Ballen Narbe 22 der 91 geh 1783 em gr br
Wallach Unband, rechts biind 23 die 91 geb 166 em r

Ubr Stute Matrikel 24 die 91 geb 166 cm gr hellbrtute Alaska 25 der 91 geb 167 cm g br Wallach Agio
26 der 91 geb 168 em gr br Wallach Welfe, wenig hörbarer
J em 27 die 86 geb 170 em gr Fuchsſtute Veranda,

ppenſetzer 28 die 89 geb 169 em gr Fuchsſtute Re a,
xechts blind 209 die 91 geb 166 em fr pſtute Herrin,
nis ein kleines Ueberbein 30 der 91 geb 166 em gr br
alten Hohenfels, links minimaler Staarpunkt 31 die 91

geb em gr zu 8ſtute Adulta 82 der 90 geb 171 emz Suche Wellah druck vorn kleines Üeberbein 38 der
geb 178 em gr FuchsWallach Herkus Monte, Rohrer

4 e

rechte utanſchwellung 34 der 87 gebr 169 emdie terſeſe rig nt, vorn links am inneren Ballen
arbe 35 der 91 geb 168 em gr E Wallach Feuermannam rechten Sprunggelenk haarloſe Stelle 36 die i geb 163 ein

r Rappſtute Charlotte, hinten links kleine Ueberbeine 37 die85 geb 173 cm gr Rappſtute Solane, Kitzelig Die Nrn 22
28 und 34 ſind engliſch Vollblut 10 Pferde ſtammen von
Larifari, von Jahn, 6 von Y l und 6 vonMagnus ab

Königl Konſiſtorium der Provinz Sachfen d Verſehznung
ihres e unter Privatpatronat ſt zweite P rſte
leben Diöceſe Gröningen erledigt Neben freier Wohnung einſchl der aus
farrwitthum 48 Frt ießenden Einkünfte von ca 454 M e Ein
mmen rund 3630 M Eine Kirche Durch Verſetzung ihres bisherigen Jn

habers wird die Hilfspredigerſtelle an der St Georgen Kirche zu Glaucha in
Halle a mit welcher ein Jahreseinkommen von 1800 M verbunden iſt
demnächſt erledigt Bewerbungen an den GemeindeKirchenrath Durch die
Penſionirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Annaburg Diöceſe
Prettin am 1 Jull d J erledigt Freie tirchenregimentliche Beſetzung neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 4820 M Hiervon ſind 8 Jahre lang
jährlich 1326 M als Pfründenabgabe an den Penſionsfonds zu entrichten
2 Kirchen Berufung durch der Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Nur Geiſiliche von mindeſtens 2 Dienſtjahren ſind wählbar Durch
Penſiontrung wird die Pfarrſtelle an dem St Spiritus Hoſpital in Quedlin

urg am 1 Mat d Js erledigt Neben freier Wohnung ein Jahreseinkommen
von ca 2788 von welchem jedoch an den Emeritus jährllch 1023 M auf
deſſen Lebenszeit zu entrichten ſind Wegen Erhöhung des Einkommens für
dieſe Zeit und wegen Feſtſetzung der Gehalltsſtufen ſür Dienſtalterszulagen ſchweben
zur Zeit noch Verhandiungen Bewerbungen an den Magiſtrat der Stadt Qued
linburg Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Brehna Ephorte Zörbig, r dem bisherigen für die Pfarrſtelle in Werningsleben deſignirten aſtor
d Aug Alb Große verliehen worden Zu der erled gten evangeliſchen farr
telle zu Liebſchütz Ephorie Ziegenrüch iſt der bisherige Hilfsprediger an
St Georgil zu Glaücha in Halle a Hugo Edwin Hecker derufen und be
ſtätigt worden der erledigten evangeliſchen Pfarrſielle an Si Ulrici zu
a rſtedt Ephorte Langenſalza der bisherige Pfarrvicar Gottfr Herm

ode
m Oberlandes Gerlchtsbezirk Naumburg a Der Kammer

Floegel in Berlin iſt zum Senatspräſidenten bei dem Obericndes
gericht in Naumburg a S ernannt worden Verſetzt ſind der Amtsg richts
rath Huckemann in Halberſtadt an das Amtsgericht in Helligenſtadt und der
Amtsrichter Schmie der in Elſterwerda als Landrichter an das Landgericht in
Frankfurt a O Der Charakter als Amtsgerichtsrath iſt verliehen den Amts
richten Bodenſtein in Halberſtadt Bennhold in Halle a Demeltus
in Neuhaldensleben und Troplowitz in Ellrich Dem Landgerichtsrath
Gutjahr in Erfurt iſt die nachgefuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt
Der Gerichtsaſſeſſor Mugdan iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in
Bitterfeld und der Gerichtsaſſeſſor Alsl eben zum Staatsanwalt bei dem Land
ericht in Poſen ernannt Der Gerſchtsaſſeſſor Gödicke iſt in den Bezirk des
Kammergerichts in Berlin verſetzt worden Es ſind ernannt zu Eerichts
aſſeſſoren die Referendare Keſſel Sachſe v arſchall Rockſtroh
und Schneidewind zu Referendaren die Rechtskandidaten Viltor Lu
bvowskt Arno Ztegler Wilhelm Rohden und Franz Heucke Der
Referendar Kaintzik iſt in den Bezirk des Kammergerichts Berlin der Refe
rendar Lange in den Bezirk des Oberlandesgericht Marienwe der und der
Referendar v Münchhauſen aus dem Oberlandesgerichtsdezirk Celle in den
Ober landesgerichtsbezirk Naumburg a S übernommen

Weimar 12 März Unlauterer Wettbewerb Die
hieſige Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe veröffentlicht
folgende dankenswerthe Aufklärung über ein draſtiſches Beiſpiel
unlanteren Wettbewerbes Unter der Reklame Troſtloſe Zu
ſtände herrſchen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte wir ver
ſchenken faſt 40 Stück Patent Silber Meſſer Gabeln

öffel uſw für eine kleine Vergütung von nur 15 M früherer
Preis 50 M verſucht eine Firma Nelken in Berlin durch eine
für den Uneingeweihten leicht mißverſtändliche Annonce in vielen
Zeitungen den Glauben beim Publikum zu erwecken als hätten
dieſe Artikel mit Silber etwas zu thun Wir haben durch
mehrere Sachverſtändige feſtgeſtellt daß dieſe Waaren keine
Spur von Silber enthalten vielmehr nur aus polirtem Zinn
beſtehen und in W Laden um ein Drittel des Angebotes
billiger zu haben ſind

Vermiſchtes
Fahrläſſige Apotheker Aus Freiburg 14 März wird

r Am 16 November v J verſchied der Student der
echte Bötticher ein Sohn des mittlerweile ebenfalls ver

torbenen Oberbürgermeiſters von Magdeburg nachdem er am
bend des 10 Nov in der hieſigen Adler Apotheke ſechs Anti

pyrinpulver verlangt und auf den Genuß von einem alsbald unter
den entſetzlichſten Erſcheinungen erkrankt war Die Sektion ergab
Sublimatvergiftung und die Prüfung der noch in ſeinem
Ueberzieher befindlichen fünf Pulver daß eines nicht weniger
als 4,7 Gramm Sublimat die vier übrigen jedoch nur Antipyrin
enthielten Das Pulver das Vötticher genommen enthielt nach
Anſicht der Sachverſtändigen wohl ebenfalls 4,7 Gramm Sublimat
eine Doſis welche zur Vergiftung von 26 Erwachſenen genügt
baben würde Außer an Vötticher waren vom 9 bis zum 12 Nov
noch an vier weitere Perſonen anſtatt Antipyrin verſchieden
artige Sublimatmiſchungen verabreicht worden deren Geunuß
theils mehr theils minder ſchwere Krankheitserſcheinungen im Ge
folge hatte Die Unterſuchuug welche ſich gegen den Apotheker
Dorn den Gehilfen und Stellvertreter Traub und den Lehr
ling Kruſe richtete vermochte den Schuldigen welcher das
Sublimat dem Antipyrin beigemiſcht hatte nicht zu ermitteln
Erſt in der Verhandlung kam durch die nachträgliche Zeugen
vernabme des früheren an hrigen Apothekerlehrlings Prowe
etwas mehr Licht in das Dunkel Dieſer hatte nämlich wie erſt
in den letzten Tagen vor der Verhandlung der Anklagebebörde
bekannt geworden war am Morgen des 11 November einem
früheren Stndiengenoſſen gegenüber prahleriſch geäußert ſie
bätten aber am Abend vorher einem Corpsſtudenten mit einem
zAffen der Antipyrin verlangt etwas Schönes gelieſert indem
ſie ihm Sublimat gegeben er habe darauf 30 40mal gerben
müſſen was wirklich der Fall war und es habe ihn viel
leicht ſchon geputzt Prowe der unbeeidigt vernommen wurde
ſtellte dieſe Aeußerung durchaus nicht in Abrede und gab auch
zu daß er einem Studenten Sublimatpillen geliefert und auch
ſelber ſolche gebraucht habe Wenn nun auch dieſe Ausſagen für
wichtig genug erachtet wurden um Prowe im Verlaufe des Abends
zu verhaften ſo waren ſie im übrigen ohne Belang für die
erdobene Anklage Bei den weiteren Verhandlungen wurde feſt
geſtellt daß im vorliegenden Falle vor allem gegen die Vorſchriftgefehlt worden daß Antipyrinpulver nicht äuf Vorrath ſondern

immer eigens angefertigt werden müſſen außerdem war nach
den eingelanfenen eklamationen nicht der ganze Vorrath genau
geprüſt und deſſen Verkauf eingeſtellt worden Apotheker Dorn
wurde deshalb wegen fahrläſſiger Körperverleßung in einem Falle
und Uebertretung ſeiner geſetzlichen Berufspflichten zu einem

Monat rig und 100 M Geldſtrafe Gehilfe Traub wegen
fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung zu zwei Monaten
abzüglich 14 Tage Unterſuchungshaft und 30 M Geldſtrafe ver
urtheilt Kruſe freigeſprochen

Ein Opfer des Laſſos Ein Unglücksfall mit tödtlichem
Ausgange iſt in Berlin durch das jetzt bei den Knaben ſo
beliebt gewordene Laſſo werfen herbeigeführt worden Eine
Dame hatte ihre Tochter zu einer kleinen Beſorgung ausgeſchickt
Auf der Straße vergnügten ſich mehrere Knaben mit Laſſo
werfen als ſie auch das Mädchen auf indianiſche Weiſe zu fan
ger ſuchten kam dieſes zu Falle Unglücklicherweiſe fuhr in

emſelben Augenblicke ein ſchwerer Arbeitswaägen in ſchneller
Gangart vorüber das Mädchen wurde überfahren und trug
ſo re innere Verletzungen davon daß der Tod in wenigen
Minuten eintrat

Grubenunglück Ein Telegramm vom Sonnabend ans
Bochum meldet Auf der Zeche Ludwig fiel geſtern plötzlich
der Förderkorb in die Tiefe Zehn Bergleute welche in der Nähe
arbeiteten wurden ſchwer verletzt Anſcheinend war die Fördermaſchine ſchadhaſt

Unſchuldig im Zuchthaus Jn der Nacht vom 23 zum
24 März 1891 rief Herr Fronteddu Jnfanteriemajor a D

hat tritt erſt am 31
Dölau zu einer Sitzung zuſammen um über die Verwendung

waren Pro

und der Sladt Dorgalf len umHilfe den en Carabinleri klählte r da
das Opfer einer Räuberbande geworden ſei die ihn
fallen alle Zimmer ſeiner Wohnung durchſucht und die ihm undſeinem Dienſtmädchen gehörenden lege und e
gegenſtände mitgenommen habe Daß die Dienerin die in
einem anderen Stockwerke ſchlief ermordet worden ſei wie
von den Carabinieri ſofort feſtgeſtellt wurde ſchien der Major
noch gar nicht zu wiſſen Die Bebörde hielt die Angaben Fron
teddu s für ſehr r und nahm vielmehr an daß der
Bürgermeiſter ſpät aus dem Klub heimgekehrt und mit der Die
nerin in Streit gerathen ſei im Streile habe er ſie wahrſchein
lich erſchlagen und dann um den Mordverdacht von ſi zu
wälzen den räuberiſchen Ueberfall erdichtet Er wurde angeklagt
und ſchon einige Wo u vom Schwurgerichte in Nuovo
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt Die Ver
wandten und Freunde des Verurtheilten der ſeine Strafe im
Zuchthauſe zu er verbüßt hielten jedoch nach wie vor
die Verurtheilung für eine ſchrelende Ungerechtigkeit und für
einen ſchweren Juſtizirrthum Vor kurzer Zeit brachten ſie in
Erfahrung daß ein Strolch einem Goldſchmied in Cagliari ſechs
ſilberne Löffel verkauft habe Es konnte leicht feſtgeſtellt werden
daß dieſe Löffel einen Theil des im Jahre 1891 geraubten Silber
geräthes bildeten Nun nahm ſich die Polizei der Sache an und
es gelang ihr bei einem anderen verdächtigen Jndividuum Gold

egenſtände in Beſchlag zu nehmen die der ermordeten Dienerinde Herrn Fronteddu gehörten Nach dieſen wichtigen Ent
deckungen hielt es die Staatsanwaltſchaft für angezeigt ſelbſt die
ſchleunige Wiederaufnahme des Prozeſſes Fronteddu zu bean
tragen und man hofft daß der arme Mann der ſeit mehr als
drei Jahren im Zuchthauſe ſitzt ſchon in kurzem werde in
Freiheit geſetzt werden können

Amerikanuiſches Sittenbild Unter den Verhafteten die
jüngſt dem Polizeirichter in r New Yorhvorgeführt wurden befand ſich auch eine mit ausgeſuchter Eleganz
ekleidete junge Dame die unter der Anklage der Trunkfuchtſtand Sie war in der vorhergehenden Nacht in völlig be

trunkenem Zuſtande auf der Straße aufgeleſen worden Vor
dem Richter gab ſie an Jenny Edwards zu heißen und
25 Jahre alt zu ſein u einer Geldbuße von fünf Dollars
verurtheilt erlegte ſie die Strafe ſofort und entfernte ſich Vor
dem Eingange wurde ſie von einer Kammerzofe erwartet die
ſte z einer in der Nähe ſtehenden Equipage führte in die ihr
ein livrirter Groom hineinhalf Die angebliche Edwards iſt die
Gattin eines den höchſten Kreiſen New Yorks an

Mannes der Mitglied der dortigen exkluſivſten
u

Vom Kaſerueunhof Unteroffizier zum Einjährigen
Kommen Sie mal endlich von dem NReck herunter Cohn

Sie wollen ſich wohl da oben etabliren
Jm Theater Der Aſſeſſor macht dir wieder auffällig den

Hof Klara aber zu einem Antrage kommt es doch nie
Aber Mama ſo warte doch die große Pauſe ab
Kindermund Jhr ſeid wohl Bruder und Schweſter

Nein wir ſind Zwillinge
Jm Conpé Wollen Sie nicht Jhren Koffer etwasHu üaſtenen er könnte mir ſonſt auf den Kopf fallen

O das macht nichts es ſind keine zerbrechlichen Sachen
darin

Praktiker A Alſo Fräulein Berner gefällt dir
Gewiß ſie hat ſo ein gewiſſes Etwas was mich entzückt

A Das verſtehe ich nicht drücke dich einmal in Ziffern

aus Fl BlAus dem Leferkreiſe
Oppin 14 März

Verehrliche Redaktion
Geſtern abend wurde die Frage diskutirt in welcher Weiſe die

für den Sozſtacrte Rabe Gelder zur Verwendung
gelangen ob dieſelben voll
ob das Geld in Verwaltung genommen wird und Rabe nur den
Genuß der Zinſen hat Wir bitten um Auskunft

n den Beſitz deſſelben kommen oder

Mehrere Abonnenten
Das Komitee r den Aufruf für Herrn Rabe erlaſſen

Närz im Gaſthof zum Palmbaum in
der geſammelten Gelder zu beſchließen Dieſer Beſchluß bleibt
alſo zunächſt abzuwarten Unſeres Erachtens dürfte die Ent
ſcheidung wohl dahin gehen daß die Zinſen von dem geſammelten
Kapital Herr Rabe unverkürzt erhält daß zunächſt aber auch
Vorſorge getroffen werden muß um das Kapital ſelbſt vor Ge
fährdungen zu ſchützen Darüber ob das Kapital Herrn Rabe
zur unbeſchränkten Verfügung ſtehen ſoll kann man ſich dann ja
noch ſpäter entſcheiden wenn man erſt beſſer zu überſehen ver
mag wie ſich die perſönlichen und Familien Verhältniſſe des
Herrn Rabe in Zukunft geſtalten Jedenfalls iſt es Abſicht der
Spender der reichen Gaben geweſen Herrn Rabe für Lebens
zeit vor Noth und Sorge zu bewahren und daß dieſer Zweck
erreicht wird dafür hat das Komitee zu ſorgen Sobald deſſen
Beſchluß gefaßt iſt werden wir ihn mittheilen Die Red

Halle 15 März
Möchten doch bei dem jetzigen Frühjahrswetter die geehrten

Oberhäupter von Halle und Giebichenſtein ſich einmal den Ad
vokatenweg und Advokatenſtraße anſehen da wo ſich beide
Straßen die Hand reichen vielleicht würde der Andlick dann doch
ein Fünkchen von Theilnahme erwecken und würde wenigſteus
der Fußſteg gebeſſert Mehrere Anwohner

Freiburg a U 15 März
Geehrter Herr Redacteur

Welche Eiſenbahnbrücken gab es über den Rhein 18597t ſenvah s Mit Hochachtung G W
Kann vielleicht einer unſerer Leſer dieſe Frage beantworten

Herrn D P in Schl Da müſſen Sie Beſchwerde über den
Herrn Oberförſter an die königliche Regierung in Erfurt richten
v

Lette Telegramme
Königsberg 16 März Geſtern fand im hieſigen Börſen

ſaale eine von verſchiedenen Parteien einberufene große Ver
ſammlung gegen die Umſturzvorlage ſtatt Rednerf Hruß und der ſozialdemokratiſche Abg Schulz

Es wurde eine Reſolution angenommen welche mit dem Er
ſuchen an den Reichstag ſchließt durch Verwerfung der
Umſturzvorlage die Gefahren für unſere geiſtige und politiſche
Entwickelung abzuwenden

Paris 16 März Die Thatſache daß im Schloſſe Chan
tilly als Gäſte des c von Aumale die Gräfin von
Paris mit Tochter Prin zeſſin Helene mit dem
Herzog von Aoſta zuſammentreffen giebt den hieſigen Blättern
Anlaß zu der nicht unbegründeten Meldung daß die Verkobung
des Herzogs von Aoſta mit der Prinzeſſin Helene unmittelbar
bevorſtehe

Madrid 16 März Der auf die Suche nach dem ver
ſchollenen Kriegsſchiff Königin Regentin ausgeſandte
Dampfer iſt nach erfolgloſer Fahrt in den Hafen zurückgekehrt
ohne auch nur eine Spur des verſchwundenen Schiffes entdeckt

zu haben Die Erregung iſt im Wachſen begriffen

e
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Ganzwollene Karierte und Gestreifte StoffeGrosse Sortimente neuer Karos im Pantasie und Sehotten Geschmack 2wei und mehrfarbig Neue schmale Rips und elegante Seiden Streiken
Ganzwollene Köper Kaschmir Poplin Gewebe Br 110 u 120 cm Mtr 2 2 M 25 Pf 2 M 50 Pf 2 M 75 Pf 3 Mk 3 M 25 Pf u 3 M 50 P

Ganzwollene Vigoureux Stoffe und Melange Locden
S Ganzwollene sehr solide Stoffe in Taſfet Köper Diagonal Krepp Chevron und Lang Rips Geweben Ausserordentlich grosse Sortimente in

bhellen mittlen und dunklen Melangen Breite 110 bis 120 em das Meter 2 2 N 25 2 M 50 Pf 2 75 Pf 3 M u 3 N 25 Pf

Ganzwollene Cheviots und Loden Sstoff eS Köper Krepp Panàama und Taffet Gewebe in neuen hellen und mittlen Saison Farben sowie in schmalen und breiten Fantasie Streifen Vollgriflige

Qnalitäten aus besten Gespinsten Breite 120 em das Meter 2 2 II 25 Pf 2 N 50 Pf 2 M 75 Pk 3 3 M 50 Pf bis 5 M 50 Pr

I CGestickte und Brochierte Fantasie StoffeS Ganzwollene Linfarb u Vigoureux Stöffe mit reicher durchbroch Seiden Stickerei sowie mit gestickten Seiden Bordüren Abgepasste Roben u Meterweise
S lLin v mebrfarbig brochierte Stoffe Kleine Fantasie MAuster Gangwolle und Halbseide Elegante Neubeiten Breite 110 120 emn Meter 3 N bis 5 M

I Ganzwollene Serge und DPiagonal SstoffeVorzügliehe Ganzwoll Stoffe in geschlossenen Köper Bindungen Covert Coatin Neneste Varbentöne u Melangen der Saison Besonders geeignet für Haus

I EBoht Englische Ganzwollene Costäüm Stoffe
Vorzügliche Stoffe aus Schottischen Gespinnsten auch mit Zwirn Mohair und Noppen Effekten Neuheiten in Geflammt in verschwommenen Karos

J Halbseidene Damast und Matelassée Stoffee Hochelegante Stoffe für Promenaden u Gesellschafts Kleider Originelle Fantasie Punkt u Blumen Mluster Wolle u Seide Br 120cm 2 N 75 Pf bis 5 M

Neuheiten im Pompadour Geschm s e KI Gaunzwolle und Halbseide Fantasie Gewebe mit buntfarbigen Chiné Moiré und Blumen Effekten Br 120 cm Altr 3 4 4 M 50 Pf bis 5 50 P

Ganzwollene Gezwirnte Melange Stoffe
Möelangen glatt sowie mit verschwommenen Streifen und Karos Breite 120 em das Meter 3 3 M 50 Pf 4 5 M bis G II

Halbseidene und Ganzwollene CreponsIn und Ausländische Fabrikate Höchst originelle gekreppte Fantasie Gewebe Hervorragende SaisonNenhbeit Ohiné Changeant Geblümt
Einfarbig und mit bunten Plissé Streifen Breite 105 bis 120 em das Meter 2 M 25 Pf 2 M 50 Pf 3 3 M 50 Pf bis S N

Mohrair und Victoria AlpaccarstoffeHochfeine Qualitäten mit seidenartigem Glanz Neue Glacé Farben Einfarbig u mit Kleinen Plein u Damast Mustern Br 120 em Itr 2,50 bis 4 M 25 P

Mozambique Guipure und Grenadine in Einfarbig Chiné schmalen Streifen und durchbrochenen spitzenartigon Mustern Holl und dunkelgrundig
mit Seide durchwebt Hervorragende Neuheiten Breite 110 bis 120 em das Meter 2 N 50 Pf 3 4 A bis 7 M

schwarze Seiden Crepons aus feinstem Mohair mit Scide auch mit Perlen durchwehbt

euheiten in Besätzen Glatte und Gemusterte Seidenstoffe Taſfet Epinglé Suhrah Armure Changeant
Chiné Moire scintillante Glatte und Karierte Seiden Sammete Seidene Spitzen Gimpen Borden Perl Besätze

Jeuheiten in Damen Mänteln Kragen und Vmhängen Jacketts Jupons Blusen etc

MrankonVersaneh aller Aufträge v 20 I am

r S n 4Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

Damen Kleiderstoffe jeder Art Seidenwaren Sammete Leinen Waren PFertigo Wäsche Tricotageon Strümpfe
Hassor Baumwollen Waren Garcdinen NMöbelstoſfe Teppiche Tücher NMäntel Dmhänge Jacketts Jupons etc

Meuheiten n Kleider Stoffen

Promenaden und Reise Costüme Breite 110 u 1260 em das Meter 2 A 25 Pf 2 M 50 Pf 2 M 75 Pf 3 3 M 50 Pf bis 4 M

c schmalen Streifen vielen Melangen sowie Einfarbig Breite 120 u 130 em das Meter 3 M 50 Pf 4 4 N 50 Pf 5 M bis G M

Ausserordentlich haltbare und elegante Stoffe aus feinsten Kammgarn Gespinnsten Tailor made für Promenaden und Reise Kleider in allen neuen

Alle Proben tranko, Bei Probenbestellung Angabe der Art und des Preises erbeten
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Halbklare und Durchbrochene Fantasie Stoffe
Schwarze Seiden Grenadine reich perliert mit Chenille sowie mit Seiden Schleifen durchwebt

Grosse Sortimente von Neuheiten Wohlfeiler Kleiderstoffe G c r
avon 80 Pf d Meter an
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